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Biden setzt die Menschenrechte unter
Druck

Peking / Washington. In seinem ersten Telefongespräch mit
Chinas Staatsoberhaupt und Parteichef Xi Jinping wies der

neue US-Präsident Joe Biden darauf hin, dass die USA
weiterhin eine harte Haltung gegenüber China einnehmen.

Im Gegenzug warnte ihn der chinesische Präsident vor
einer &amp;#8222;Konfrontation&amp;#8220;, die
&amp;#8222;für beide Länder und die Welt definitiv

katastrophal ist&amp;#8220;, berichtete die staatliche
Behörde Xinhua am Donnerstag. Etwa drei Wochen nach

seinem Amtsantritt unterstrich Biden seine
&amp;#8222;grundsätzlichen Bedenken hinsichtlich
Pekings erzwungener und unfairer wirtschaftlicher

Praktiken, der Unterdrückung in Hongkong, der
Menschenrechtsverletzungen in Xinjiang und der

zunehmend herausfordernden Maßnahmen in der Region,
einschließlich gegen Taiwan&amp;#8220;, wie das Weiße

Haus &amp;hellip;

  Peking / Washington. In seinem ersten Telefongespräch mit
Chinas Staatsoberhaupt und Parteichef Xi Jinping wies der neue
US-Präsident Joe Biden darauf hin, dass die USA weiterhin eine
harte Haltung gegenüber China einnehmen. Im Gegenzug
warnte ihn der chinesische Präsident vor einer „Konfrontation“,
die „für beide Länder und die Welt definitiv katastrophal ist“,
berichtete die staatliche Behörde Xinhua am Donnerstag.

  Etwa drei Wochen nach seinem Amtsantritt unterstrich Biden
seine „grundsätzlichen Bedenken hinsichtlich Pekings
erzwungener und unfairer wirtschaftlicher Praktiken, der
Unterdrückung in Hongkong, der Menschenrechtsverletzungen



in Xinjiang und der zunehmend herausfordernden Maßnahmen
in der Region, einschließlich gegen Taiwan“, wie das Weiße Haus
anschließend bekannt gab .

  Chinas Präsident konterte, dass Hongkong, Taiwan und
Xinjiang „Chinas innere Angelegenheiten“ seien und mit seiner
Souveränität und territorialen Integrität zu tun hätten, wie von
der Nachrichtenagentur Xinhua zitiert. „Die USA sollten Chinas
Kerninteressen respektieren und vorsichtig handeln.“

Biden setzt sich für einen „freien und
offenen Indopazifik“ ein

  Nach Angaben der USA sprachen beide Staatsoberhäupter
auch über den Kampf gegen die Covid-19-Pandemie und die
gemeinsamen Herausforderungen für die globale Gesundheit,
den Klimawandel und die Verhinderung der Verbreitung von
Waffen. Biden setzte sich auch für einen „freien und offenen
Indopazifik“ ein. China beansprucht große Teile des
umstrittenen Südchinesischen Meeres, in dem sich die
Vereinigten Staaten mit ihrer Marine für die Freiheit der
Schifffahrt einsetzen.

  Zum chinesischen Neujahr, das in China am Freitagabend nach
dem traditionellen Mondkalender begrüßt wird, übermittelte der
US-Präsident dem chinesischen Volk seine Glückwünsche in
einem Telefonat mit Xi Jinping. Der Anruf war am
Donnerstagmorgen, Pekinger Zeit (Mittwochabend Washington
Ortszeit).

  Unter Bidens Vorgänger Donald Trump ist das Verhältnis
zwischen den beiden größten Volkswirtschaften auf den
niedrigsten Stand seit Beginn der diplomatischen Beziehungen
im Jahr 1979 gefallen. Beide Länder führen einen erbitterten
Handelskrieg. Die USA beschränken auch Chinas Zugang zu
Technologie. Der Kurs, der China kritisch gegenübersteht, findet
jedoch im US-Kongress parteiübergreifende Zustimmung. Biden
hatte bereits angedeutet, dass er auch einen harten Kurs fahren



wollte.

Xi: Kooperation ist die einzig richtige Wahl

  Chinas Staatsoberhaupt sagte, Kooperation sei die einzig
richtige Wahl, während Konflikte beiden Ländern schaden
würden. Die USA und China sollten zusammenarbeiten, sich auf
halbem Weg treffen und Konflikte oder Konfrontationen
vermeiden. Unterschiede sind normal. Es ist jedoch
entscheidend, angemessen und konstruktiv damit umzugehen
und sich gegenseitig zu respektieren.

  Xi Jinping sprach sich auch für die „Wiederherstellung“ der
verschiedenen Dialogkanäle zwischen den beiden Ländern aus,
um ein besseres Verständnis zu fördern und Missverständnisse
zu vermeiden. Neben diplomatischen Kanälen erwähnte der
chinesische Präsident auch eine Ausweitung der Kontakte in den
Bereichen Wirtschaft, Finanzen, Strafverfolgung und zwischen
den beiden Streitkräften.
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